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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter

Dienstag , 03.03.2026 19:30 Clubabend im GH Unterbräu im Nebenzimmer Fotoclub Kraiburg

Mittwoch, 11.03.2026 19:00
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen, 
anschließend Stammtisch im GH Unterbräu im Nebenzimmer

Kulturkreis Kraiburg

Freitag, 13.03.2026 18:15 - 20:15
Fisslklinger Fastenfreitage 
in der Wallfahrtskirche Fisslkling, Ensdorf 

Pfarrverband
Kraiburg-Flossing

Freitag, 13.03.2026 19:00
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
im GH Unterbräu im Nebenzimmer

Liedertafel Kraiburg

Samstag, 14.03.2026 07:30
Winterwanderung über das Spitzsteinhaus auf den Spitzstein,
Abfahrt Parkplatz ggü. Apotheke 

Bergwandergruppe

Sonntag, 15.03.2026 10:00
Messfeier in der Marktkirche anschl. Fastensuppenessen
im Bischof-Bernhard-Haus Kraiburg

Pfarrverband
Kraiburg-Flossing

Sonntag, 15.03.2026 20:00 Jahreshauptversammlung im Gasthaus Löw in Frauendorf Feuerwehr Guttenburg

Dienstag, 17.03.2026 16:00 - 20:00
Blutspende beim Blutspendedienst des BRK 
im Bischof-Bernnhard-Haus Kraiburg

BRK Kreisverband 
Mühldorf

Freitag, 20.03.2026 18:15 - 20:15
Fisslklinger Fastenfreitage
in der Wallfahrtskirche Fisslkling, Ensdorf 

Pfarrverband
Kraiburg-Flossing

Samstag, 21.03.2026 09:00 -12:00 Ramadama Bund Naturschutz

Mittwoch, 25.03.2026 08:00
Senioren-Wanderung zum Brünnsteinhaus
Abfahrt Parkplatz ggü. Apotheke

Bergwandergruppe 

Freitag, 27.03.2026 18:15 - 20:15
Fisslklinger Fastenfreitage 
in der Wallfahrtskirche Fisslkling, Ensdorf 

Pfarrverband
Kraiburg-Flossing

Sonntag, 29.03.2026 10:15
Palmprozession und Palmsonntagsgottesdienst
Start am Seniorenzentrum Kraiburg, anschl. Zug zur Marktkirche

Pfarrverband
Kraiburg-Flossing

Terminkalender des Marktes Kraiburg am Inn
März 2026

Gesundheit ist unser Geschäft. Beratung ist unsere Stärke.

Ob Homöopathie oder Bachblüten, 
Reisemedizin oder Vorsorge, unser Wissen ist Ihr Vorteil.

Apotheke am Inn | Judith Angstwurm e. K. | Telefon (08638) 71 96 85 | Telefax 71 96 86
Max-Schwaiger-Strasse 8 | 84559 Kraiburg am Inn | www.Apotheke-am-Inn.de

Apotheke am Inn
SEIT 1837 IN KRAIBURG AM INN
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Aktuelles aus dem Rathaus
Liebe Kraiburgerinnen und Kraiburger,

am 8. März 2026 finden die Kommunalwahlen statt.
Bitte nutzen Sie Ihr Wahlrecht und gehen wählen oder be-
antragen die Briefwahl. Jede Stimme zählt und trägt dazu 
bei, die Zukunft unseres Marktes Kraiburg und die  des 
Landkreises aktiv mitzugestalten.
Nähere Informationen zur Wahl, zur Beantragung der Brief-
wahl und einen Probeabstimmzettel finden Sie auf unserer 
Homepage unter:

www.markt-kraiburg.de

Mein besonderer Dank gilt bereits heute allen Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfern, die sich am Wahltag zur Verfügung 
stellen und durch ihren Einsatz einen reibungslosen Ablauf 
der Wahl ermöglichen.
Ebenso möchte ich mich ausdrücklich bei allen Kandidatin-
nen und Kandidaten bedanken. Es ist nicht selbstverständ-
lich, ein Ehrenamt zu übernehmen, bei dem man in der 
Öffentlichkeit steht und Verantwortung für die Gemein-
schaft trägt. Ihr Engagement verdient großen Respekt.

Überschwemmungsgebiet Wanklbach
In der Bekanntmachung Nr. 10 vom 18.2.26 wird die Fest-
setzung eines Überschwemmungsgebietes am Wanklbach 
auf unserem Gemeindegebiet behandelt. 
Auf dem Gebiet der Gemeinden Taufkirchen und Kraiburg 
a. Inn (Landkreis Mühldorf a. Inn) wurde das Überschwem-
mungsgebiet für den Wildbachgefährdungsbereich Wankl-
bach (Flusskilometer 0,0 bis 2,68) berechnet und in Plänen 
dargestellt. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
es sich dabei um die Ermittlung und Dokumentation einer 
von Natur aus bestehenden Gefährdungslage und nicht um 
eine durchgeführte oder veränderbare Planung handelt.

Grundlage für die Ermittlung des Überschwemmungsge-
biets ist das 100 jährliche Hochwasser (Bemessungshoch-
wasser – HQ100). Ein 100-jährliches Hochwasser wird an 
einem Standort im statistischen Durchschnitt in 100 Jah-
ren einmal erreicht oder überschritten. Da es sich um  
einen Mittelwert handelt, kann dieser Abfluss innerhalb 
von 100 Jahren auch mehrfach auftreten. Die wildbachty-
pischen Eigenschaften umfassen ein zumindest strecken-
weise großes Gefälle, rasch und stark wechselnden Ab-
fluss und zeitweise hohe Feststoffführung (insbesondere 
Schwemmholz, Sand, Kies und Geröll).
Das Überschwemmungsgebiet wurde mit Bekannt- 
machung vom 08.02.2022 vorläufig gesichert (Amtsblatt 
des Landkreises Mühldorf a. Inn Nr. 11 vom 09.02.2022). 
Nunmehr soll die endgültige Sicherung in Form einer Ver-
ordnung erfolgen. Aufgrund zwischenzeitlich durchgeführ-
ter Maßnahmen ändert sich das nunmehr festzusetzende 
Überschwemmungsgebiet in seinen Grenzen im Verhältnis 
zur vorläufigen Sicherung.
Die Unterlagen können in der Zeit vom 24.02.2026 bis ein-
schließlich 23.03.2026 auf der Internetseite des Landrat-
samtes Mühldorf a. Inn unter
https://www.lra-mue.de/umwelt-klimaschutz-und-energie/
wasserrecht/bekanntmachungen-laufenderverfahren/ 
eingesehen werden.

Besuch des Bundesinnenministers
Alexander Dobrindt
Am Unsinnigen Donnerstag, dem 12.02.2026, durften wir 
Bundesinnenminister Alexander Dobrindt zu einer Veran-
staltung in Kraiburg begrüßen.
Für unseren Markt war dieser Termin ein besonderes und 
durchaus aufregendes Ereignis. Die Vorbereitungszeit war 
sehr knapp bemessen und organisatorisch eine echte  
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Herausforderung. Umso erfreulicher ist es, dass dank des 
großen Engagements aller Mitwirkenden ein reibungsloser 
und würdiger Ablauf gewährleistet werden konnte. Ein 
herzliches Vergelt’s Gott gilt auch unserer Blaskapelle, die 
der Veranstaltung mit ihrer musikalischen Umrahmung  
einen festlichen Charakter verliehen hat.

Mit über 200 Gästen war der Saal bestens gefüllt. Neben 
Landrat Max Heimerl, dem Bundestagsabgeordneten Ste-
phan Mayer, dem Landtagsabgeordneten Sascha Schnü-
rer, Bezirksrätin Claudia Hausberger und Staatsminister 
a.D. Dr. Marcel Huber nahmen zahlreiche Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister aus dem Landkreis teil. Beson-
ders gefreut hat mich darüber hinaus das große Interesse 
aus der Bürgerschaft. Einen Bundesminister in Kraiburg 
willkommen zu heißen, ist schließlich keine Selbstverständ-
lichkeit.

Im Mittelpunkt des Abends stand ein offener Bürgerdialog, 
bei dem Fragen, Anliegen und Anregungen direkt einge-
bracht werden konnten. Der unmittelbare Austausch zwi-
schen Bundespolitik und kommunaler Ebene ist von großer 
Bedeutung und ein wertvolles Zeichen lebendiger Demo-
kratie.

Alexander Dobrindt zeigte sich beeindruckt von unserem 
schönen Ort und dem wunderbaren Bischof-Bernhard-
Saal, der einen würdigen Rahmen für die Veranstaltung 
bot. Insgesamt war der Abend eine hervorragende Wer-
bung für Kraiburg und unseren Saal.

Ein besonderer Höhepunkt war schließlich der Eintrag des 
Bundesinnenministers in das Goldene Buch unseres Mark-
tes. Damit bleibt sein Besuch auch offiziell in unserer  
Gemeindegeschichte verankert.

Herzlichst, Ihre Bürgermeisterin 
Petra Jackl
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Infrastruktur verursachen und stellen ein hygienisches  
Risiko dar. Die Beseitigung solcher Probleme verursacht 
erhebliche Kosten, die von uns allen getragen werden.
Ähnliche Auswirkungen hat übrigens auch das unkontrol-
lierte Füttern wildlebender Katzen. Offene Futterschalen im 
Freien ziehen ebenfalls Nager an, wenn Reste zurückblei-
ben oder nachts nicht entfernt werden. 
Ein bewusster Verzicht auf das Füttern im öffentlichen 
Raum trägt dazu bei, Verschmutzungen zu vermeiden und 
die unkontrollierte Vermehrung von Tauben, Ratten und 
anderen Tieren einzudämmen. Verantwortungsvolles Han-
deln schützt somit Mensch und Tier gleichermaßen.

Vandalismus am Pumptrack
Im Zeitraum zwischen 20. bis 22. Dezember wurden zwei 
Sommerlinden, die im Herbst 2024 gepflanzt und vom 
Kreisjugendring gefördert wurden, zwischen dem Pump- 
track und der Schulhalle mutwillig zerstört.
Die Bäume, die damals von den jungen Bikern gepflanzt 
wurden, hatten zwischenzeitlich eine Höhe von fast 4 Me-
tern. Zusätzlich waren die Bäume mit 3 Pfählen gestützt.
Die Täter haben die Baumpfähle ausgerissen, beide Bäu-
me jeweils an der Wurzel abgerissen und dann auf den  
roten Platz an der Schule geworfen.
Falls Ihnen verdächtige Beobachtungen in dem Zeitraum  
bekannt sind, bitten wir um Prüfung und ggf. Hinweise an 
das Gemeindeamt.�
� Beiträge: Gemeinde Kraiburg

Aus der Verwaltung:
Schützen statt füttern:
Für ein sauberes und gesundes Miteinander
Tauben gehören mittlerweile auch bei uns zum Ortsbild. 
Oft wirken sie hungrig oder schutzbedürftig, sodass Pas-
santinnen und Passanten aus Mitgefühl Brot oder andere 
Essensreste streuen. Doch was gut gemeint ist, hat weit- 
reichende negative Folgen, für die Tiere selbst, für die Sau-
berkeit im öffentlichen Raum und insbesondere auch im 
Hinblick auf die Vermehrung von Ratten.
Ein ständiges Nahrungsangebot sorgt dafür, dass sich Tau-
ben stärker vermehren. Wo regelmäßig gefüttert wird,  
finden sie ideale Lebensbedingungen. Die Population 
wächst über das natürliche Maß hinaus, wodurch Krank-
heiten begünstigt und die Lebensbedingungen für die Tiere 
selbst schlechter werden. Ohne zusätzliche Fütterung wür-
de sich der Bestand auf natürliche Weise regulieren.
Ein besonders ernstzunehmendes Problem entsteht  
dadurch, dass Futterreste nicht vollständig von Tauben 
aufgenommen werden. Ein Teil bleibt auf dem Boden liegen 
und wird zur leicht zugänglichen Nahrungsquelle für Mäu-
se und Ratten. Diese sind Allesfresser und profitieren stark 
von solchen Futterplätzen. Wo regelmäßig Tauben gefüt-
tert werden, steigt daher auch die Wahrscheinlichkeit einer 
Rattenvermehrung. 
Mit einer wachsenden Tauben- und Rattenpopulation neh-
men auch Verschmutzungen deutlich zu. Kot und Futter-
reste beeinträchtigen das Erscheinungsbild öffentlicher 
Plätze. Ratten können zudem Schäden an Gebäuden und 
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Wahl zum Kreistag des Landkreises Mühldorf a. Inn: 
Jetzt schon einen Überblick verschaffen und online probewählen

Lkr. Mühldorf a. Inn, 13. Februar 2026 – Am Sonntag, 8. März 2026, finden im Landkreis Mühldorf a. Inn die Kommunal-
wahlen statt. Neben der Wahl der Bürgermeister und der Stadt- bzw. Gemeinderäte und des Landrats entscheiden die 
Bürgerinnen und Bürger auch über die Zusammensetzung des Kreistags. Um die Wahlberechtigten frühzeitig mit dem 
Wahlverfahren vertraut zu machen, stellt das Landratsamt Mühldorf a. Inn erstmals einen interaktiven Probestimmzettel 
zur Kreistagswahl online zur Verfügung.
Die bayerische Kommunalwahl bietet mit den Möglichkeiten des Kumulierens und Panaschierens ein hohes Maß an Ent-
scheidungsfreiheit. Gleichzeitig kann der großformatige Stimmzettel – insbesondere bei der Kreistagswahl – auf den 
ersten Blick unübersichtlich wirken. Der interaktive Probestimmzettel ermöglicht es deshalb, den Wahlvorgang vorab in 
Ruhe zu üben. Der Musterstimmzettel kann am Bildschirm per Mausklick ausgefüllt werden. Dabei wird unter anderem 
angezeigt, wie viele der insgesamt 60 Stimmen bereits vergeben wurden und ob die Stimmabgabe gültig ist. So können 
sich die Wähler einen Überblick über die Bewerber verschaffen und mit den Regeln der Stimmvergabe vertraut machen 
sowie typische Fehler vermeiden. 
Kreiswahlleiter Matthias Mies betont: „Der Probestimmzettel dient den Bürgerinnen und Bürgern ausschließlich der Infor-
mation und Vorbereitung auf den Wahlgang. Es werden bei der Nutzung keinerlei personenbezogene Daten gespeichert 
oder ausgewertet.“ 
Der interaktive Probestimmzettel zur Kreistagswahl ist ab sofort auf der Internetseite des Landratsamtes abrufbar unter:  
https://kreistagswahl2026.lra-mue.de/
probestimmzettel.html

Ergänzend bietet die Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit auf ihrer Webseite umfangreiche Informati-
onsmaterialien zu den Kommunalwahlen an. Diese erläutern unter anderem die Aufgaben der kommunalen Gremien, das 
Wahlsystem sowie die Bedeutung der Stimmabgabe für die demokratische Mitbestimmung vor Ort: 
https://www.blz.bayern.de/data/pdf/final_20_kommunalwahl-2026_webnormalesprache-1203-1122-35.pdf

Erweiterungsbau am Ruperti-Gymnasium Mühldorf offiziell eingeweiht –
Landrat Max Heimerl: "Bestens angelegtes Geld in Lernen und Lehren"

Landkreis Mühldorf a. Inn, 03. Februar 2026 – Die Erweiterung des Ruperti-Gymnasiums Mühldorf ist erfolgreich abge-
schlossen. Mit einer kleinen Feierstunde wurde das neue Gebäude nun auch offiziell seiner Bestimmung übergeben, 
nachdem es im September planmäßig und termingerecht den Betrieb aufgenommen hatte. Mit dem Erweiterungsbau 
sind sieben zusätzliche Klassenzimmer sowie zwei offene Gruppenräume entstanden, die modernen pädagogischen 
Anforderungen gerecht werden. 
"Wir haben uns bewusst entschieden, trotz einer angespannten Haushaltslage und trotz vieler finanzieller Herausforde-
rungen diese Investition auf den Weg zu bringen", sagte Landrat Max Heimerl. "Bildung ist die Grundlage für unsere Ge-
sellschaft von morgen. Das ist kein Lippenbekenntnis, sondern eine klare Schwerpunktsetzung in unserem Landkreis."
Die Baumaßnahme war aufgrund steigender Schülerzahlen sowie der Rückkehr zum neunjährigen Gymnasium (G9) 
notwendig geworden. "Hier am Ruperti-Gymnasium werden Chancen eröffnet und Talente gefördert. Umso wichtiger ist 
es, die richtigen Rahmenbedingungen zu schaffen, damit Lernen und Lehren unter besten Voraussetzungen möglich ist. 
Das ist bestens angelegtes Geld in Lernen und Lehren", so der Landrat. 
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe sowie Lehrkräfte sind vom neuen Anbau gleichermaßen begeistert. "Wir fühlen 
uns wohl", sagte der kommissarische Schulleiter StD Philipp Wölfl. "Mit seiner offenen Gestaltung und der warmen Atmo-
sphäre ist der Erweiterungsbau ein Ort, an dem man gerne lernt und arbeitet." Darüber hinaus eröffneten die neuen 
Räume viele pädagogische Möglichkeiten: flexible Lernumgebungen, moderne Ausstattung und Raumkonzepte, die ko-
operatives Arbeiten und selbstständiges Lernen fördern. 
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Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf rund 
3,8 Millionen Euro. Der beantragte Zuschuss 
nach dem Finanzausgleichsgesetz (FAG) trägt 
mit 1,9 Millionen Euro zur Finanzierung bei.
Der zweigeschossige Neubau in Hybridbauwei-
se wurde direkt im Anschluss an den Hauptein-
gang errichtet und termingerecht fertiggestellt. 
Um Platz zu schaffen, war im Vorfeld die ehema-
lige Hausmeisterwohnung zurückgebaut wor-
den. 

Daten und Fakten

Planer:
Architekt:	 Planungsgruppe Strasser, Traunstein, Architekt Michael Mayer
HLS:	 Brand und Kallenbach, Waldkraiburg, Herr Brand, Herr Fleischmann
ELT:	 IB-Brunndobler, Mühldorf a. Inn, Herr Michael Hobmaier
Statik/Tragwerk:	 IB Reiser, München, Herr Reiser, Herr Erisen
Brandschutz:	 Steinhofer Ingenieure, Regensburg, Frau Lemberger
SiGeKo:	 Architekturbüro Schönbauer, Pocking, Herr Mecus
Bauphysik:	 IFB Ingenieure, Bad-Teinach-Zavelstein, Herr Fritz
Schadstoffanalyse:	 Grundbaulabor München, München, Herr Huber
Baugrundgutachten:	 KD-Geo, München, Herr Czeslik, Frau Michels
Vermessung:	 Eisgruber Vermessung, Moosen/Vils, Herr Eisgruber
Kampfmittel: 	 geomer Kampfmittelbergung, Gersthofen, Herr Kuhrdt

Termine: 
Baubeginn: Juli 2024
Inbetriebnahme: 16.09.2025

Kosten: 
Kostenberechnung: 3.749.000 € brutto 

Bauart: 
Hybridbau (Stahlbeton Decken und Stützen) mit Holzfassaden-Außen- und Innenwänden
Außenliegendes Fluchttreppenhaus.
Konstruktion ist so gewählt, dass das Gebäude um 2 Etagen in gleicher Größe aufgestockt werden kann. 

Räume:
EG: 3 Klassenräume a´63m² und 2 Gruppenräume a´42m² 
Durch mobile Zwischenwände stehen alternativ auch 1 Lehrsaal (126m²) und 1 Klassenraum mit 63m² sowie 
1 Klassenraum mit 83 m² zur Verfügung

OG: 4 Klassenräume a`63m²
Durch mobile Zwischenwände stehen alternativ auch 2 Lehrsäle a´126 m² zur Verfügung.

Der neue Erweiterungsbau 
am Ruperti-Gymnasium Mühldorf. 
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Aus dem Pfarrverband Kraiburg
Kraiburger Klagemauer
Täglich besuchen viele Menschen die Klagemauer in Jeru-
salem, um zu beten. Dafür stecken die Menschen aufge-
schriebene Klagen, Gebete, Wünsche und Danksagungen 
in die Ritzen und Spalten der Mauer.

Auch hier bei uns gibt es viele Ängste, Sorgen, Nöte,  
Belastungen: der Krieg in der Ukraine, die vielen Krisen in 
der Kirche, der Gesellschaft, der Welt, und auch ganz per-
sönliche Themen.
Alles das ist Grund zu klagen!
Seit dem 1. Fastensonntag 22. Februar steht in der Krai-
burger Marktkirche auch eine „Klagemauer“. Jede und  

jeder kann zu den Öffnungszeiten der Kirche wie die Juden 
in Jerusalem die eigenen Sorgen, Ängste und Nöte vor 
Gott bringen. 
Beim gemeinsamen Gründonnerstagsgottesdienst in Tauf-
kirchen werden all diese Anliegen (ungelesen, wie es auch 
an der Klagemauer in Jerusalem Brauch ist) vor Gott ge-
bracht. 
In der Osternacht werden die Zettel schließlich im Oster-
feuer verbrannt. So können alle Sorgen, Bitten und Dank-
sagungen zu Gott aufsteigen: als Zeichen dafür, dass Gott 
uns nicht überhören wird, dass er uns ernstnimmt und uns 
zum Leben ermutigen will.
Wie unsere Klagen konkret aussehen könnten? Ganze  
Sätze oder einzelne Worte, wütend oder traurig, sehnsüch-
tig oder nachdenklich. Alles darf sein! Wir glauben, dass 
Gott unsere Worte schon wahrnimmt, wenn wir sie denken, 
schreiben oder still beten.

Palmsonntagsgottesdienst
Herzliche Einladung zum Start in die Heilige Woche beim 
gemeinsamen Gottesdienst der Pfarreien Ensdorf, Frauen-
dorf und Kraiburg am 29. März 2026. 
Wir starten um 10.15 Uhr vor dem Seniorenzentrum und 
ziehen nach der Palmweihe gemeinsam zum Marktplatz. 
Dort sind die Kinder eingeladen zum Kindergottesdienst im 
Bischof-Bernhard-Haus und alle anderen zur Eucharis-
tiefeier in der Marktkirche. 

   

Die Pfarrgemeinderäte Kraiburg und Ensdorf laden ein 

 
am Sonntag, 15. März 2026 

Bayern trifft Peru 
 

um 10:00 Uhr Familiengottesdienst 

in der Marktkirche Kraiburg  
anschließend 

Fastensuppenessen 
im Großen Saal vom BB-Haus 
 
Außerdem:  
GEPA-Waren-Verkauf 
Kinderprogramm 
Kaffee und Kuchen der Familienbrücke St. Severin 
 

Der Erlös geht an die Caritas Mühldorf. 
   
 
Veranstalter: Pfarrkirchenstiftung St. Bartholomäus Kraiburg 
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Fisslklinger Fastenfreitage 2026 
 
 
 
 Frauen in der Passion

20. Februar  Die Magd im Garten des Verhörs –  
 Teilhabe an Jesu großem Werk 
     Pfr. Michael Brüderl, Tacherting – Kirchenchor Grünthal 
 

27. Februar    Veronika – ein Augenblick 
      Pastoralassistentin Stephanie Echle – Kirchenchor Taufkirchen 
 

13. März   Johanna. 
     P. Claudius Amann SDB, Waldwinkel – Die FlosSingers 
 

20. März   Die Frau des Pilatus –  
Trau der Wahrheit deiner Träume 

     Pfr. Hans Speckbacher, Garching –  
   Kirchenchor Oberneukirchen 
 

27. März   Die Frau, die Jesus salbte -  
 Zu ihrem Gedächtnis. Eine biblische Frauengestalt  
 am Tor zur Passion. 
    Gemeindereferentin Bettina Raischl, Frauenseelsorge –  
   Innleit’n Kirchenchor  

Pfarrverband Kraiburg-Flossing 

Ablauf: 

18.15 - 18.45 Uhr   Beichtgelegenheit 

18.15 Uhr   Kreuzweg 

19.00 Uhr   Predigt 

anschließend Messfeier  

(gestaltet von  

verschiedenen Chören) 

 

 

Filialkirche Fisslkling, Pfarrei Ensdorf 
Fisslkling 1, Kraiburg 

Herzliche Einladung zum Start in die Heilige Woche beim gemeinsamen Gottesdienst der Pfarreien Ensdorf, Frauendorf 
und Kraiburg am 29. März 2026. Wir starten um 10.15 Uhr vor dem Seniorenzentrum und ziehen nach der Palmweihe 
gemeinsam zum Marktplatz. Dort sind die Kinder eingeladen zum Kindergottesdienst im Bischof-Bernhard-Haus und alle 
anderen zur Eucharistiefeier in der Marktkirche. 

Heiliges Grab in der Fisslkling
Auch heuer wird wieder das Hl. Grab in unserer Fisslklinger Kirche aufgebaut. Herzliche Einladung zum Besuch am Kar-
freitag und Karsamstag. Am Karsamstag um 9.00 Uhr wird die sogenannte Karmette mit Gesang und Gebet vor dem Hl. 
Grab gefeiert.

Gottesdienste von Gründonnerstag bis Ostermontag im Pfarrverband Kraiburg-Flossing
Gründonnerstag 2. April
19.00	 Taufkirchen	 gemeinsame Pfarrverbandsmesse zum Letzten Abendmahl

Karfreitag 3. April
9.00	 Fisslkling	 Kreuzweg – anschl. Beichtgelegenheit bis 10.30 Uhr
9.00	 Polling, Pfarrgarten	 Kinderkreuzweg
9.30	 Schlossberg	 Kreuzweg
10.00	 Grünthal	 Kinder- und Jugendkreuzweg
10.00	 Flossing	 Kinderkreuzweg
11.00	 Taufkirchen	 Kinderkreuzweg
11.00	 Oberneukirchen	 Kinderkreuzweg
15.00	 Kraiburg / Taufkirchen / Grünthal
	 Flossing/Polling/Oberneukirchen	 jeweils Feier vom Leiden und Sterben Christi
16.30	 Flossing nach Grünbach	 Jugendkreuzweg

Karsamstag 4. April
9.00	 Fisslkling	 Karmette – anschl. Beichtgelegenheit bis 10.30 Uhr
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Ostern – Samstag 4. April
21.00	 Taufkirchen / Grünthal / Oberneukirchen jeweils Osternacht (mit Eucharistiefeier) mit Speisenweihe
21.00	 Flossing	 Osternacht (Wort-Gottes-Feier) mit Speisenweihe

Ostersonntag 5. April 
5.00	 Kraiburg / Polling	 Osternacht mit Speisenweihe
8.30	 Grünthal / Oberneukirchen	 Festgottesdienst zu Ostern mit Speisenweihe
10.00	 Taufkirchen	 Festliche Wort-Gottes-Feier mit Speisenweihe
10.00	 Kraiburg / Flossing	 Festgottesdienst mit Speisenweihe 

Ostermontag 6. April
8.30	 Flossing	 Festgottesdienst
9.00	 Kraiburg	 Pfarrverbandsgottesdienst mit Projektchor
10.00	 Bergham	 Messfeier mit anschl. Flurprozession

Liturgietag in Kraiburg: „Gott in unserer Mitte“
Rund 130 ehren- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus dem gesamten Dekanat Mühldorf kamen 
am Samstag, 7. Februar 2026, im Bischof-Bernhard-Haus 
in Kraiburg zum Liturgietag unter dem Leitwort „Gott in un-
serer Mitte“ zusammen. Veranstaltet wurde der Tag vom 
Dekanat Mühldorf in Zusammenarbeit mit der Abteilung Li-
turgie im Erzbischöflichen Ordinariat, den bisherigen Deka-
natsräten Mühldorf und Waldkraiburg sowie dem Kreisbil-
dungswerk Mühldorf. Eingeladen waren alle, die in den 
Pfarrgemeinden aktiv an der Gestaltung der Gottesdienste 
mitwirken – von Lektorinnen und Kommunionhelfern über 
Kirchenmusikerinnen bis hin zu Mesnern und Seelsorgern.
Nach der Begrüßung durch Dekan Klaus Vogl und Fach- 

referent Michael Wagner begann der Tag mit einem Impulsvortrag von Pater Dr. Christian Rentsch OSA. Unter dem Titel 
„Mitfeiern und mitfeiern helfen“ stellte er die Bedeutung der 
tätigen Teilnahme der Gemeinde an der Liturgie in den Mit-
telpunkt und ermutigte die Teilnehmenden, ihre Dienste 
bewusst als geistlichen Auftrag zu verstehen.
In zwei Workshop-Runden konnten die Teilnehmenden aus 
neun Angeboten wählen. Die Themen reichten von Haus-
kommunion und Krankenpastoral über Kirchenmusik, bis 
hin zu Wort-Gottes-Feiern und dem praktischen Umgang 
mit liturgischen Materialien. Ziel der Veranstalter war es, 
fachliche Impulse zu geben, die Qualität liturgischer Feiern 
zu stärken und zugleich Raum für Austausch, Vernetzung 
und gegenseitige Ermutigung zu schaffen.
Ein besonderer Höhepunkt am Nachmittag war das Ple-
num mit Weihbischof Wolfgang Bischof. In seinem Gruß-

Ursula Müller
Zellnerstraße 4, 84559 Kraiburg
Tel. 08638 – 9600620, Mobil 0162 – 93 30 563
um-immobilien@web.de
www.um-immobilien.net

Informieren Sie sich über eine Immobilien-Rente. 
Vereinbaren Sie jetzt Ihren 
persönlichen Telefontermin: 08638–9600620

Ursula Müller
Zellnerstraße 4, 84559 Kraiburg
Tel. 08638 – 9600620, Mobil 0162 – 93 30 563
um-immobilien@web.de
www.um-immobilien.net

Informieren Sie sich über eine Immobilien-Rente. 
Vereinbaren Sie jetzt Ihren 
persönlichen Telefontermin: 08638–9600620
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wort dankte er im Namen von Erzbischof Kardinal Marx 
allen Ehren- und Hauptamtlichen ausdrücklich für ihren  
engagierten Einsatz. Gerade in einer zunehmend säkulari-
sierten Welt sei ihr Dienst von unschätzbarem Wert: Sie 
machten den Glauben in vielfältiger Weise erlebbar und 
hielten kirchliches Leben vor Ort lebendig. Dieser Einsatz, 
so der Weihbischof, sei „unbezahlbar“.
In der gemeinsamen Vesper fand der Liturgietag schließ-
lich einen spirituellen Abschluss. Die rund 130 Teilnehmer 
zeigten sich begeistert von dem Tag. Sie nahmen zahlrei-
che Impulse für ihre Praxis in den Pfarrgemeinden mit, 
schätzten besonders die Gemeinschaft und die vielen Ge-
spräche mit Gleichgesinnten. Viele empfanden den Litur-
gietag als sehr bereichernd und motivierend – eine spürba-
re Stärkung für ihren wichtigen Dienst im Dekanat Mühldorf.
� Beitrag: Andreas Wachter, Diakon

 

Der Pfarrgemeinderat Kraiburg lädt alle Seniorinnen und Senioren  
 

zzuumm  TThheeaatteerr  nnaacchh  GGrrüünntthhaall  eeiinn  
 

    … zur Komödie „Die Traumpaare von Schwingötting“ 
    … mit Möglichkeit zu Kaffee und Kuchen 
    … bei freiem Eintritt 
 

    am 

    SSoonnnnttaagg,,  1122..  AApprriill  22002266  

AAbbffaahhrrtt  1133::1155  UUhhrr  ggeeggeennüübbeerr  AAppootthheekkee  KKrraaiibbuurrgg  
 

 

 

   Anmeldung bitte spätestens bis 27. März 
 

   bei Anneliese Stenger 08638/72187 oder bei Rosmarie Christan 08638/73211 
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schung aus traditionellen Advents- und Weihnachtsliedern 
sowie modernen, e Kompositionen. Von „Macht hoch die 
Tür“ und „Himmel und Erde“ über ruhige Passagen wie den 
„Herzallerliebst-Walzer“ oder „Away in a Manger“ bis hin 
zu zeitgenössischen Stücken wie „The Rose“, „Halleluja“ 
und „Nessaja“ spannte sich ein weiter musikalischer  
Bogen.
Hunderte Kerzen und eine stimmungsvolle Beleuchtung 
unterstrichen die besondere Atmosphäre in der Marktkir-
che. Ein Gedichtvortrag setzte zudem einen nachdenkli-
chen Akzent und erinnerte, mit einem Augenzwinkern, an 
die Bedeutung von Zeit und Entschleunigung in der Ad-
ventszeit .
Die Musiker der Blaskapelle Kraiburg haben mit großem 
Engagement diesen Abend möglich gemacht.Ihr Einsatz 
machte die „adventliche Auszeit“ zu einem unvergessli-
chen Erlebnis. Mit Dankbarkeit gegenüber Franz Scheitze-
neder für sein jahrelanges Engagement und in der Hoff-
nung, gemeinsam mit der Blaskapelle eine neue Tradition 
begonnen zu haben, sagen wir von Herzen Vergelt’s Gott 
allen, die dazu beigetragen haben. Herzlichen Dank auch 
allen Besucherinnen und Besuchern für die großzügigen 
Spenden: Die Jugendblaskapelle freut sich über fast 1.800 
Euro, die für neue Instrumente für ihre Nachwuchsmusi-
kerinnen und -musiker gut eingesetzt werden können.
� Beitrag: Monika Oberbacher

Adventliche Auszeit
Über viele Jahre war 
das Adventssingen 
am dritten Advents-
sonntag ein fester 
Bestandteil des Krai-
burger Advents, un-
trennbar verbunden 
mit Franz Scheitze-
neder, der es mit 

Herzblut, Wissen und Liebe zum Detail prägte. Als er sich 
zurückzog und kein Nachfolger gefunden wurde, entschie-
den die Verantwortlichen bewusst, neue Wege zu gehen.
So entstand die „adventliche Auszeit mit der Blaskapelle 
Kraiburg“. Rund 400 Besucherinnen und Besucher ließen 
sich auf diese besondere Form des Innehaltens ein. Unter 
der Leitung von Wolfgang Wieser gestaltete die Blaskapelle 
den Nachmittag musikalisch mit einer gelungenen Mi-

Mode und mehr...

Gramersperger
Guttenburger Str. 14 
84559 Kraiburg a. Inn

Tel. 0171/4690327

Wir führen Mode der Marken
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Spendenrekord:
140 Pfarreien sammeln 1/2 Million € und 
21.000 Pakete
2025 wurde mit 73 Hilfstransporten und 
973.000 kg Hilfsgütern Not gelindert – 
auch in der Ukraine 

Chiemgau/Rupertiwinkel. Die Balkanhilfe „Junge Leute  
helfen“, ein Netzwerk von kirchlichen Gruppen aus 140 
Pfarreien zwischen Inn und Salzach, hat in 2025 über 
480.000 € gesammelt. Enorm sind auch über 21.000 Hilfs-
pakete, welche von der Bevölkerung gespendet wurden. 
Diese wurden zudem mit 1.160 Paletten Lebensmittel auf 
73 Sattelzügen mit einem Ladegewicht von insgesamt 
973.000 kg (Vj. 616.000 kg) in die Krisenregionen der Län-
der Kosovo, Albanien, Bosnien-Herzegowina, Montenegro, 
Kroatien und Slowakei überbracht. Dort leiden zunehmend 
immer mehr ältere Menschen bittere Not.

Bei bestem Wetter an den beiden Sammeltagen im Advent 
wurden auch dieses Jahr die Rekordmarken der Vorjahre 
fast erreicht. „Von einer zunehmenden Altersarmut ange-
sichts des Exodus vieler junger Menschen erfahren die Hel-
fer in den zahlreichen Caritasstationen der 6 Krisenländer“, 
erläutert Pfarrer Ludwig Westermeier als geistlicher Leiter 
des Vereins, welcher die bittere Not aus den Erfahrungen 
seiner regelmäßigen  Balkanreisen kennt und sogar alba-

nisch spricht. Am meisten fehlen Heizmaterial, Hygienearti-
kel, Lebensmittel und dringend benötigte Medikamente. 
Und diese Not spiegelt sich besonders in den  teuren 
Grundnahrungsmitteln wider. Kranke Menschen, Rentner 
und Familien sind besonders betroffen angesichts enormer 
Arbeitslosigkeit und Renten von meist nur 200 € monatlich. 
Die ständigen Preiserhöhungen belasten die Menschen zu-
sätzlich. 
Großen Dank erfahren die Helfer deshalb für etwa 1,2 Mil-
lion überbrachte Mahlzeiten, insbesondere in 4 Armenkü-
chen in Zagreb, Sarajevo, Rreshen und Pristina mit täglich 
über 1.600 Bedürftigen. Regelmäßig erfolgt die Verteilung 
durch acht Caritas-Zentralen in den sechs Ländern und 
deren weitverzweigtem Netz an Pfarr-Caritasstellen. Täg-

Junge Leute helfen e.V.
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lich melden sich vor Ort 
konkrete Hilfsgesuche von 
bedürftigen Familien, wel-
chen mit den Hilfsgütern 
aus dem Chiemgau nun 
weiterhin wieder geholfen 
werden kann. In den sozia-
len Brennpunkten wie Kran-
kenhäusern, Alten- und 
Waisenheimen kommen 
diese Hilfsgüter zudem den 
Schwachen zugute. 
Der beliebteste Spendenz-
weck sind Stipendien für 25 
Studenten in Albanien, zu 
denen regelmäßig Kontakt 
besteht und für deren Aus-
bildung 30.060 € überwie-
sen wurden. Beim Projekt 
„der gute Hirte“ wurden 
konkret 22.250 € für zahl-
reiche Kühe, Schafe, 
Schweine und Gewächshäuser gespendet, welche vor Ort 
für 26 Kleinbauern erworben wurden. Von Franziskaner-
Pater Andreas Waltermann wurde mit 7.000 Euro die Re-
novierung von Häusern verarmter Familien in dessen Pfar-
rei Fush Arrez in den Bergen Nordalbaniens organisiert. 
Diese Nachhaltigkeitsprojekte tragen die größten Früchte, 
geben die meiste Hoffnung und zeigen die größte Nähe, so 
die Organisatoren. Diese Nähe und die geringen Kosten 

durch rein ehrenamtliches Engagement seien die Stärken 
dieser von der Jugend getragenen Hilfsaktion, so der Be-
reichsverantwortliche 26-jährige Rupert Zeltsperger. 
Ermöglicht wurde dieser Erfolg durch hunderte von Helfern 
aus verschiedensten katholischen Gruppen wie Landju-
gend, Katholische Frauengemeinschaften und Frauen-
bund, Kolpingfamilien, Burschenvereinen, Ministranten, 
Pfadfinder, Landvolk sowie den Pfarrgemeinderäten aus 

 von November bis März
 gibt‘s bei uns ab 17 Uhr jeden

 1. und 3. Donnerstag im Monat
 – Schlachtschüssel-Essen – 

 2. und 4. Donnerstag im Monat
 – Schnitzel-Essen – 

Wir sind für Sie da:

Mittwoch – Samstag ab 16.00 Uhr
Sonntag ab 11.00 Uhr

sowie gerne nach telefonischer
Vereinbarung unter 08638 - 74 58

Genießen Sie bayerische Gastfreundlichkeit bei
Rosa Löw und Team

X3 (800 m2) X4 (1.200 m2)

X5 (2.000 m2)
X7 (3.000 m2)

X7 Plus (6.000 m2)

X9 (12.000 m2)
X9 Plus (24.000 m2)

kabellose Mähroboter

Sichern Sie sich 
jetzt Ihren 

Mähroboter! 

ServiceReparaturVertrieb

Grundstücks-  
besichti gung
Kostenlos

bis 31.05.2026

Griesmeier 1 - 83547 Babensham
Tel. 08071/9293-0

info@radlmaier.de
www.radlmaier.de

Abladeaktion Kosvo: Mit 73 Sattelzügen an Hilfsgütern wurde das Vorjahr um etwa 50 % übertroffen.
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Am 16.2.2024 trafen sich die Mitglieder des Fördervereins 
im Gasthof Unterbräu zur Jahreshauptversammlung. 
Nach der Begrüßung und dem Totengedenken berichtete 
der erste Vorsitzende Gregor Kifi nger über die Aktivitäten 

im abgelaufenen Kalenderjahr. Das in Zusammenarbeit 
mit Kreisheimatpfleger Dr. Reinhard Baumgartner durch-
geführte Frühjahrssingen im großen Saal des Bischof-
Bernhard-Hauses und die Mitwirkung  des Vereins am 
Christkindlmarkt der Marktgemeinde waren besondere 
Höhepunkte im Vereinsleben. Gregor Kifi nger dankte den 
Organisatoren des Frühjahrssingens und den zahlreichen 
Helfern beim Auf- und Abbau des Christkindlmarktstandes 
und bei allen Personen, die an den drei Tagen den Standl-
Dienst übernommen haben. In seinen Dank schloss er die 
Bürgermeisterin, den Gemeinderat des Marktes, den 
Pfarrer und den Pfarrgemeinderat für die tatkräftige Unter-
stützung des Fördervereins ausdrücklich mit ein.

Nicht zuletzt aufgrund des guten Ergebnisses beim Christ-
kindlmarkt konnte Schatzmeister Karl Neulinger den ver-

sammelten Mitgliedern eine positive Bilanz vorlegen.

Nach der Entlastung der Vorstandschaft durch die Kas-
senprüfer wurde turnusmäßig die Vorstandschaft neu ge-
wählt. Als erster Vorsitzender wurde Gregor Kifi nger ein-
stimmig bestätigt. Neuer zweiter Vorsitzender ist nunmehr 
Florian Haider, die bisherige Amtsinhaberin Anneliese 
Schuster stand nicht mehr zur Verfügung. Zur dritten Vor-
sitzenden und damit neu in der Vorstandschaft ist Monika 
Oberbacher. Das Amt des Schriftführers wird zukünftig 
von Gregor Kifi nger – in Personalunion mit dem Vorsitz – 
ausgeführt. Der bewährte Schatzmeister Karl Neulinger 
wurde ebenso bestätigt wie die Beisitzer Alois Fürstenber-
ger, Sebastian Heiml, Lieselotte Hofer, Werner Schreiber 
und Josef Wimmer. Zu Kassenprüfern wurden wie bisher 
Franz Eder und Robert Haider bestellt. Alle Personen wur-
den einstimmig gewählt.

Gregor Kifi nger dankte der aus der Vorstandschaft ausge-
schiedenen Anneliese Schuster für ihre herausragende 
Arbeit in vielen Funktionen, insbesondere als Mitglied des 
Vorstands sowie für ihre langjährige Unterstützung des 
Fördervereins.
In seinem Grußwort dankte der zweite Bürgermeister Wer-
ner Schreiber der alten und neuen Vorstandschaft für die 
geleistete Arbeit und wünschte für die Zukunft viel Erfolg, 
insbesondere für das am 15. März stattfi ndende Musik-
kabarett von Roland Hefter.

Unter dem Punkt Wünsche und Anträge wurden Vorschlä-
ge besprochen, mit welchen Veranstaltungen der Festsaal 
noch besser genutzt werden könnte und in welcher Form 
der Förderverein in Zusammenarbeit mit anderen Verei-
nen des Marktes und der Marktgemeinde die Aktivitäten 
unterstützen kann.
 Text: Werner Schreiber, Foto: Gregor Kifinger

Versammlung des Fördervereins BBH-Säle

RINNER KRAIBURG

Alles für Ihr perfektes Dinner erhalten Sie bei Erwin Rinner!
Unsere Bäckerei ist an Sonn- und Feiertagen von 7 30 bis 10 30 Uhr geöffnet

Unsere Öffnungszeiten für Sie:

Montag bis Samstag von 7.30 bis 19.30 Uhr

140 Pfarreien. Viel ehrenamtliches Engagement Jugendli-
cher und „Junggebliebener“ war dazu notwendig. Die Fir-
ma Erdbau „Martin Maier GmbH“ stellte in Großbergham 
bei Obing ihre neue große Gewerbehalle zur Verfügung 
und allein dort nahmen 250 Jugendliche über 21.000 Ba-
nanenkisten aus den Pfarreien entgegen, verluden diese 
auf die ersten Sattelzüge oder stapelten diese auf Paletten 
für weitere Transporte. Anschließend verbrachten diese 
jungen Helfer ein ganzes Wochenende zusammen, um 
sich auch thematisch und mit Gebet damit auseinander zu 
setzen und ihre Gemeinschaft zu stärken. Geschätzt 7.500 
Einzelspenden gingen auf dem Spendenkonto und in den 
Sparschweinen an den Sammelpunkten ein. Viele Einzel-
aktionen wie Klopfersingen, Adventsmärkte oder Punsch-
verkauf waren auch dieses Mal maßgeblich. Auch die 
Sternsinger von Fridolfing, Petting und Obing haben wie-
der kräftig gesammelt und viele Kindergärten und Schulen 
haben sich beteiligt. 

Zudem wurden über 1.000 Lebensmittelpakete von Spen-
derfamilien liebevoll gepackt, welche besonders begehrt 
sind, da diese ein frohes Weihnachten in viele arme Häuser 
brachten. Zwar ging das Geldspendenaufkommen um 2 % 
zurück, es liegt aber immer noch nahe am Rekordergebnis 

und deutschlandweit sanken die Spenden angesichts von 
Inflation und Wirtschaftsflaute um 14 %, so Vorstand Hu-
bert Zeltsperger. Mit der Versorgung von Ukraine-Flücht-
lingen in der Slowakei stehe man im kommenden Jahr wie-
der vor wachsenden Herausforderungen, welche bei einem 
Friedensschluss bis tief in die Ukraine hinein erweitert wer-
den könnten.

Lobenswert sind viele Firm- und Landjugendgruppen aus 
der Region sowie ein treues „Rentnerteam“ um Lagerleiter 
Sepp Mittermaier, die wöchentlich etwa 10 - 15 Tonnen 
Hilfsgüter ganzjährig verladen und auf den Weg bringen 
werden. Besonderer Dank gilt der Gemeinde Kienberg und 
ihrem Gemeinderat, denn ohne die Bereitstellung einer al-
ten Salzhalle wäre dieses Hilfswerk logistisch nicht mög-
lich. Wesentlich sind auch die direkten Lebensmittelspen-
den von Firmen, die über das Jahr summiert über 650 
Paletten aus ihrem Sortiment beitrugen. Hier sind die groß-
zügigen Spenden von Firmen wie Adelholzen, Babynah-
rung Hipp und Dr. Oetker hervorzuheben, welche oft gan-
ze Sattelzüge an Spendenware zur Verfügung stellen. Ein 
Herzlicher Dank gebührt allen fleißigen Helfern und Spen-
dern. Weitere Informationen sind bei Vereinsvorstand Hu-
bert Zeltsperger von „Junge Leute helfen e. V.“ unter 
08624/1833 sowie auf der Internetseite www.junge-leute-
helfen.de erhältlich. Wer noch spenden möchte, kann auf 
das Konto DE60701695240000317381von „Junge Leute 
helfen e. V.“ einzahlen. 

Pfarrer Ludwig Westermeier und Jaroslaw Tlucak (aus Dorfen) bei der 
direkten Verteilung von Lebensmitteln an ukrainische Flüchtlinge in 
Kezmarok in der Ost-Slowakei.
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Die Helfer: 
Folgende Gruppen und Vereine engagieren sich in 
der gemeinsamen Hilfsaktion „Junge Leute helfen“:
Die Land- und Pfarrjugendgruppen von Ainring, Alten-
markt, Amerang, Anger, Aschau am Inn, Asten, Au bei Bad 
Feilnbach, Babensham, Bergen, Bernau, Bischofswiesen, 
Brannenburg/Degerndorf, Bad Feilnbach, Dorfen, Eggl-
kofen, Eiselfing, Emertsham, Engelsberg, Evenhausen, 
Feichten, Frasdorf, Freilassing, Haiming, Fridolfing, Gars, 
Garching, St. Georgen, Griesstätt, Großhöhenrain, Hösl-
wang, Isen, Kastl, Kienberg, Kirchanschöring, Kirch-
weidach, Kraiburg, Marktl, Mehring, Obing, Petting, Pfaf-
fing, Pittenhart, Raubling, Rabenden, Riedering, Rimsting, 
Rohrdorf, Söchtenau, Samerberg, Soyen, Stephanskir-
chen, Waldkraiburg, St. Wolfgang, Taufkirchen, Tacherting, 
Tattenhausen, Tüßling, Schnaitsee, Harpfing und Unter-
neukirchen. Die Frauengemeinschaften bzw. Frauenbund 
aus Grassau, Kolbermoor, Oberwössen, Otting, Palling, 
Ruhpolding, Tettenhausen/Taching, Trostberg und Vachen-
dorf, die Katholische Männerkongregation Albaching, das 
Landvolk aus Rechtmehring, Palling und Rott am Inn, die 
Kolpingfamilien aus Inzell, Traunreut, Bad Reichenhall und 
Waging, die katholischen Burschenvereine Halfing, Laufen, 
Tuntenhausen, Truchtlaching-Ising, Surheim und Saaldorf, 
die Pfarreien von Ampfing, Aschau im Chiemgau, Bad 
Aibling, Bad Endorf, Berchtesgaden, Bergen, Chieming, 
Edling, Eggstätt, Emmerting, Fischbachau, Gollenshausen/
Gstadt, Grabenstätt/Erlstätt, Haag, Heiligkreuz, Irschen-
berg, Ising, Kammer, Kay/Tittmoning, Kiefersfelden, Kirch-
weidach, Leobendorf, Lindach, Marquartstein, Neubeuern, 
Nussdorf im Chiemgau und am Inn, Oberaudorf, Oberfeld-
kirchen, Ostermünchen, Palling/Freutsmoos, Peterskir-
chen, Piding, Prien, Prutting, Ramsau, Reit im Winkl, Reis-
chach, Schleching, Schneizlreuth, Schönau, Schwabering, 
Schwarzau, Seeon, Seebruck, Siegsdorf, Surberg, Teisen-

dorf, Teising, Tengling/Törring, Traunstein, Traunwalchen, 
Übersee, Unterwössen, Vogtareuth, Weyarn und Wasser-
burg. Besonders zu danken ist der Gemeinde Kienberg, 
dem Landwirt Thomas Kapsner, dem Erdbauunternehmen 
Martin Maier aus Obing und dem Bauunternehmen Dienst-
huber Kienberg, die Hallen, Stapler und Fahrzeuge bei Be-
darf bereitstellen und selbst mitarbeiten.

Die Spender:
Folgende Firmen haben weit mehr als 350 Tonnen Hilfsgü-
ter aus ihrem Sortiment gespendet:
Adelholzener Alpenquelle GmbH Siegsdorf, Lebensmittel-
hersteller Dr. Oetker Bielefeld, Babynahrung Hipp Pfaffen-
hofen, Spedition Eberl Traunstein und Wilhelm Gronbach 
GmbH Wasserburg.
� Beitrag: Hubert Zeltsperger
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Am 16.2.2024 trafen sich die Mitglieder des Fördervereins 
im Gasthof Unterbräu zur Jahreshauptversammlung. 
Nach der Begrüßung und dem Totengedenken berichtete 
der erste Vorsitzende Gregor Kifi nger über die Aktivitäten 

im abgelaufenen Kalenderjahr. Das in Zusammenarbeit 
mit Kreisheimatpfleger Dr. Reinhard Baumgartner durch-
geführte Frühjahrssingen im großen Saal des Bischof-
Bernhard-Hauses und die Mitwirkung  des Vereins am 
Christkindlmarkt der Marktgemeinde waren besondere 
Höhepunkte im Vereinsleben. Gregor Kifi nger dankte den 
Organisatoren des Frühjahrssingens und den zahlreichen 
Helfern beim Auf- und Abbau des Christkindlmarktstandes 
und bei allen Personen, die an den drei Tagen den Standl-
Dienst übernommen haben. In seinen Dank schloss er die 
Bürgermeisterin, den Gemeinderat des Marktes, den 
Pfarrer und den Pfarrgemeinderat für die tatkräftige Unter-
stützung des Fördervereins ausdrücklich mit ein.

Nicht zuletzt aufgrund des guten Ergebnisses beim Christ-
kindlmarkt konnte Schatzmeister Karl Neulinger den ver-

sammelten Mitgliedern eine positive Bilanz vorlegen.

Nach der Entlastung der Vorstandschaft durch die Kas-
senprüfer wurde turnusmäßig die Vorstandschaft neu ge-
wählt. Als erster Vorsitzender wurde Gregor Kifi nger ein-
stimmig bestätigt. Neuer zweiter Vorsitzender ist nunmehr 
Florian Haider, die bisherige Amtsinhaberin Anneliese 
Schuster stand nicht mehr zur Verfügung. Zur dritten Vor-
sitzenden und damit neu in der Vorstandschaft ist Monika 
Oberbacher. Das Amt des Schriftführers wird zukünftig 
von Gregor Kifi nger – in Personalunion mit dem Vorsitz – 
ausgeführt. Der bewährte Schatzmeister Karl Neulinger 
wurde ebenso bestätigt wie die Beisitzer Alois Fürstenber-
ger, Sebastian Heiml, Lieselotte Hofer, Werner Schreiber 
und Josef Wimmer. Zu Kassenprüfern wurden wie bisher 
Franz Eder und Robert Haider bestellt. Alle Personen wur-
den einstimmig gewählt.

Gregor Kifi nger dankte der aus der Vorstandschaft ausge-
schiedenen Anneliese Schuster für ihre herausragende 
Arbeit in vielen Funktionen, insbesondere als Mitglied des 
Vorstands sowie für ihre langjährige Unterstützung des 
Fördervereins.
In seinem Grußwort dankte der zweite Bürgermeister Wer-
ner Schreiber der alten und neuen Vorstandschaft für die 
geleistete Arbeit und wünschte für die Zukunft viel Erfolg, 
insbesondere für das am 15. März stattfi ndende Musik-
kabarett von Roland Hefter.

Unter dem Punkt Wünsche und Anträge wurden Vorschlä-
ge besprochen, mit welchen Veranstaltungen der Festsaal 
noch besser genutzt werden könnte und in welcher Form 
der Förderverein in Zusammenarbeit mit anderen Verei-
nen des Marktes und der Marktgemeinde die Aktivitäten 
unterstützen kann.
 Text: Werner Schreiber, Foto: Gregor Kifinger

Versammlung des Fördervereins BBH-Säle

RINNER KRAIBURG

Alles für Ihr perfektes Dinner erhalten Sie bei Erwin Rinner!
Unsere Bäckerei ist an Sonn- und Feiertagen von 7 30 bis 10 30 Uhr geöffnet

Unsere Öffnungszeiten für Sie:

Montag bis Samstag von 7.30 bis 19.30 Uhr

Erlebniskauf für wachsende Ansprüche

Linsenbergweg 1
84559 Kraiburg
 0 86 38/78 90

  „Warum nicht kauf
en ...

     wo es wächst?“

Frühlingsflirt

aus eigener P
roduktion

Offene Sprechstunde der Beratungs-
stelle der OBA (Stiftung Ecksberg) am 
Dienstag, den 24.03.2026 von 13:00 
Uhr bis 15:30 Uhr im Bürgerbüro 
(Rathaus), Marktplatz 33 in Kraiburg. 
Beratung zu Fragen rund um Pflege-
bedürftigkeit, chronische Krankheit 
und Behinderung. Information u.a. zu 
Entlastungs- und Unterstützungs-
möglichkeiten. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
Informationen unter: 
Telefon:08631 - 98 474 26 oder 
Email: oba@ecksberg.de
� Beitrag: Kristine Mayer

Offene Sprechstunde
OBA

Direkt in einem Armenviertel von Ferizaj (Kosovo) verteilten Josef Wallner 
(19), Johannes Zeltsperger (19) und Markus Schönes (24) aus Großkaroli-
nenfeld ein Lebensmittelpaket.
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Fischessen der UWG
Am Faschingsdienstag mischten sich 
viele UWG-ler noch fröhlich unter das 
bunte Treiben am Marktplatz – und 

kaum war das Konfetti zusammengekehrt, stand schon 
das nächste schöne Beisammensein an: unser traditio-
nelles Fischessen am Aschermittwoch.

Seit vielen Jahren ist dieses Treffen ein fester und liebge-
wonnener Bestandteil unseres Jahresprogramms. Jedes 
Mal kehren wir in eine andere Gaststätte in Kraiburg oder 

einem seiner Ortsteile ein – heuer führte uns der Weg ins 
Sportheim.

Rund 30 Mitglieder und Freunde der UWG folgten der Ein-
ladung und genossen die köstlichen Fischgerichte, die 
Wirtin Petra für uns zubereitet hatte. In geselliger Runde 
wurde angeregt geratscht, diskutiert und gelacht. Es war 
ein rundum gelungener Abend in entspannter Atmos- 
phäre – genau so, wie man sich einen Aschermittwoch 
unter Freunden wünscht.
� Text: Anette Lehmann

UWG Kraiburg
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Singend in den Frühling
Unter diesem Motto hat der I(N)N HARM-
ONY CHORUS, vielen als weltlicher Arm 
des Chors von St. Bartholomäus be-
kannt, ein Programm zusammengestellt, 
das er Ihnen am 21. März 2026 um 19.00 
Uhr in der Remise in Kraiburg präsentie-
ren möchte. Da geht es um bekannte 
Melodien aus Operette, Musical und Fil-
men und wir sind ganz sicher, dass auch 
Ihre Lieblingsmelodien dabei sind.
Schon die Titelmelodie „Veronika, der 
Lenz ist da“ wird Ihnen sehr bekannt vor-
kom- men. Die „Goldenen Zwanziger“ 
grüßen z.B. mit „Du und ich im Monden-
schein“ oder „Wochenend und Sonnen-
schein“ und die Comedian  
Harmonists suchen immer noch ihren 
„Kleinen grünen Kaktus“. 
Mit „Greensleeves“ geht es weit zurück in das Schottland 
des 16. Jahrhunderts und auch „Amazing Grace“ in einem 
Arrangement von E. Kästner weist schottisch-irische Wur-
zeln auf. 
„Reality“ ist ein Filmschlager der Achtziger und mit „Gib des 
Bandl aus de Haar“ der Austrian pop group STS oder „Time 
to say Goodbye“ von Sarah Brightman und Andrea Bocelli 
sind wir ganz aktuell. Dazu passt auch eine Melodie der 
Pop-Gruppe „Die SEER“. „What a wonderful world“ ist durch 
die Interpretation von Louis Armstrong unsterblich gewor-

den und „The Rose“ von Amanda McBroom hat ebenfalls 
das Zeug dazu. 
Ganz im Gegensatz zu diesen eher ruhigen Stücken steht 
das beschwingte „Hello Dolly“ von Jerry Herman aus dem 
sehr bekannten gleichnamigen Musical. Fehlt noch die 
Operette. Aber damit wollen wir Sie bei der Aufführung 
überraschen.

Haben wir Sie neugierig gemacht? 
Kommen Sie zu uns am 21. März um 19 Uhr in die Remise. 
Sie werden es nicht bereuen. � Beitrag: Eduard Kästner

E-Bike Center Kraiburg | Jennerstr. 1 | 84559 Kraiburg
Tel. 0 86 38 /7 29 01 | eMail: info@ebike-schmidt-kraiburg.de

www.ebikecenter-kraiburg.de

E-Bikes (deutscher Hersteller)

Ersatzteile & Zubehör

geschultes Personal für Service und Reparatur

Fahrräder auf Vorrat, Probefahrt möglich

Finanzierung und Leasing möglich

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
 E-Bike Center in Kraiburg am Inn!

2200%%*

auf lagernde
E-Bikes

SCHMIDT
E-Bike Center

* nicht bei Leasing

3300%%*

4400%%*
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Einzigartiger Genuss
Ohne Zuckerzusatz
Pflanzliche Quellen
Traditionelle Herstellung
Regionale Netzwerke

Inhaber: Nina Bernhart | 84405 Dorfen | www.vitanina.de

Wer richtig gut essen will, 
kauft DIESEN Senf
auch erhältlich bei EDEKA Rinner

Perfekt für Lachs, Käse, Tofu, 
Pommes, Kartoffeln, Gemüse, 
Eier, Burger, Dressings, Soßen, 
Grillteller, Brotzeit oder pur

Süßscharfe Senf-Spezialitäten
Soßen ∙ Gewürzrezepte
hausgemacht ∙ regional
Tiefensalz aus Deutschland
KristallSüße ohne kcal

Kulturkreis Kalender 
2026
Im Kraiburger Heimat-
museum sind zahl- 
reiche faszinierende 

Exponate aus unterschiedlichen Epo-
chen zu sehen. Auf dem Kalenderblatt 
für März 2026 ist eine sogenannte 
„Türkentruhe“ aus dem Jahr 1636 ab-
gebildet; das Foto stammt von Man-
fred Lehmann.
Die Truhe wurde aus Fichten- und  
Kiefernholz gefertigt – vermutlich in  
einer Schreinerwerkstatt in Grünthal 
– und kunstvoll bemalt. Solche Truhen 
entstanden damals vor allem im Ge-
biet zwischen Inn und Salzach sowie 
im Raum Schliersee und Tegernsee. 
Die sogenannten Türkenmöbel verdanken ihren Namen vermutlich ihrer Entstehungszeit während der Türkenkriege und 
ihrer vermeintlich türkisch inspirierten Dekoration.� Beitrag: Anette Lehmann

Kulturkreis Kraiburg

www.langreiter.de

Mobilfunk-Inhouseversorgung - BOS Gebäudefunk - WLAN

Komm in unser Team (m/w/d):
- Bauleiter
- Funkplaner
- Elektriker
- Messtechniker
- Monteur

wir bilden aus

Seit über 20 Jahren sorgen
wir deutschlandweit für

Mobilfunkempfang in Gebäuden

Grünbacher Straße 3
84565 Oberneukirchen
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Die Kindergruppe startete gleich mit einem Arbeitseinsatz ins neue Jahr. 
Wir waren bei der Ausholzaktion in der Kiesgrube des Kreisverbands des 
Bund Naturschutz Mühldorf dabei. Bei dieser Aktion werden Weiden und 
Büsche ein wenig zurückgeschnitten, damit die Kiesgrube nicht zuwächst und 
viele verschiedene Pflanzen und Tiere dort leben können. Die abgeschnittenen 
Äste werden zu einem großen Haufen gestapelt und bieten später vielen Tieren 
ein warmes Versteck. Die Kinder waren mit großer Begeisterung dabei und 
staunten, wie viel man gemeinsam in kurzer Zeit schaffen kann. Besonders 
schön fanden sie, wie viel Spaß es macht, wenn alle zusammen anpacken. Nach 
der Arbeit konnten wir die Kiesgrube noch ein wenig erkunden und besuchten 
die Ziegen, die dort sonst frei herumlaufen, in ihrem Stall. Und zum Schluss gab 
es für alle fleißigen Helfer noch ein leckeres Mittagessen.
� Beitrag: Barbara Stellner

Bund Naturschutz – Kindergruppe
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Was tun, wenn der eigene Ehemann so gar nicht der perfekte 
Partner ist? Ganz einfach: Man bestellt sich ein Upgrade – im 
Internet!
Im beschaulichen Örtchen Schwingötting kommt es in letzter 
Zeit immer häufiger zu Scheidungen. Diesem Negativtrend 
wollen Kaplan Stefan Weinfurtner und der örtliche Frauen-
bund entgegenwirken. Sie rufen zu einem Wettbewerb auf: 
Wer ist das Traumpaar von Schwingötting? Die Paare sollen 
sich dadurch wieder mehr Mühe miteinander geben. Für die 
Gewinner winkt ein toller Preis, welchen sich Maria und Clau-
dia Obermaier nicht entgehen lassen wollen. Aber eines ist 
klar: mit ihren schlampigen, unaufmerksamen Männern ha-
ben sie nicht die geringste Chance gegen Helmut und Brigit-
te – das Favoritenpaar. Es muss also ein Plan her … gut, dass 
man heutzutage lebensechte Roboter aus China bestellen 
kann. Aber ob das gut geht …?

Ein Theater für beste Unterhaltung an diesen Abenden:

Freitag, 27. März 2026 	 19:30 Premiere
Samstag, 28. März 2026 	 19:30
Sonntag, 29. März 2026 	 18:00
Ostersonntag, 05. April 2026 	 19:30
Ostermontag, 06. April 2026 	 18:00
Freitag, 10. April 2026 	 19:30
Samstag, 11. April 2026 	 19:30
Sonntag, 12. April 2026 	 14:00

Karten für die Vorstellungen im Gasthaus Mittermaier in Einharting gibt es wie immer bei Reservierung
unter Tel. 01577 1568610.� Beitrag: Anita Krägeloh

Theater in Grünthal

Eine Ausbildung, 
die sowohl Work 
als auch Life kann.

Wir haben den Job,
den du dir vorstellst.
Bewirb dich jetzt:
www.spkam.de/karriere

Weil‘s um mehr als Geld geht.
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Auch heuer lädt die Kraiburger 
BUND-Naturschutz-Gruppe 
zur großen Ramadama-Aktion 
ein. Gemeinsam befreien wir 
Straßen, Grünflächen und 
Bachufer von dem Müll, der 
sich über den Winter angesam-
melt hat – von Bonbonpapieren 
bis zu Verpackungen. Ein be-

sonderer Fokus liegt dabei auf Zigarettenkippen und 
Einweg-Vapes.

Kippen sind besonders problematisch 
Zigarettenstummel sind kein harmloser Abfall. Ihre Filter 
bestehen aus Plastik und enthalten zahlreiche Giftstoffe 
wie Arsen, Blei, Cadmium und Nikotin. Schmelzende 
Schnee und Regen spülen diese Schadstoffe in Böden 
und Gewässer – mit Folgen für Tiere, Pflanzen und letzt-
lich auch für uns.

E-Zigaretten/Vapes sind gefährlicher Elektroschrott
Wie E-Zigaretten allgemein enthalten Einweg-Vapes  
Lithium-Ionen-Akkus, Kunststoffe und Schadstoffe.  
Werden sie falsch entsorgt, belasten sie die Umwelt und 
können Brände verursachen.

BUND Naturschutz 

RAMADAMA 2026 in Kraiburg
Deshalb sammeln wir Kippen und Vapes separat. Die 
gesammelte Menge wird am Ende der Aktion am Feuer-
wehrhaus öffentlich präsentiert.

Mitmachen ist ganz einfach!

Samstag, 21.03. (Ausweichtermin: 28.03.) 
9:00–12:00 Uhr 

Treffpunkt: Schule Kraiburg

Dort gibt es Säcke, Greifer und Eimerchen für Kippen 
und E-Zigaretten.

•	 Volle Säcke können am Straßenrand zur Abholung 
	 durch den Bauhof abgelegt oder direkt zum Feuer-
wehr- 
	 haus gebracht werden.

• Gesammelte Kippen und E-Zigaretten bitte im bereit- 
	 gestellten Behälter am Feuerwehrhaus entsorgen.

Ab 12 Uhr laden die Marktgemeinde und der BN Krai-
burg zu einer Brotzeit und Warmem in den Aufenthalts-
raum des Feuerwehrhauses ein.
Jede helfende Hand zählt – machen Sie mit für ein sau-
beres Kraiburg!
� Text: BUND Naturschutz Kraiburg 

esb.de

Mit Gas, Ökostrom 
und Wärme.

© Martin Bolle

Sauber

g’spart!

ESB_Anz_SauberGspart2026_GasOekostromWaerme_MannKuchen_186x122mm_oB_V01.indd   1ESB_Anz_SauberGspart2026_GasOekostromWaerme_MannKuchen_186x122mm_oB_V01.indd   1 12.01.26   16:2312.01.26   16:23
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• Mastertextformat bearbeiten
– Zweite Ebene

• Dritte Ebene
– Vierte Ebene

» Fünfte Eben

Freitag 6. März 2026
19.00 Uhr

Bischof-Bernhard-Haus,
kleiner Saal

- Kurzer Vortag über
Nigeria

- Ökumenische Feier
- Gemütliches

Beisammensein mit
landestypischen
Speisen zum Probieren

Weltgebetstag der Frauen

Kraiburger Frauen Aktiv und Pfarrgemein-
derat Kraiburg laden ein zum Spielenach-
mittag für Alt und Jung mit Kaffee und  
Kuchen am Mittwoch, den 4. März 2026 

um 14.00 Uhr im Bischof-Bernhard-Haus 
in Kraiburg, Marktplatz 32 – Michaeli Stüberl.

Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im 
Monat – Spiele, wie Mensch ärgere 
dich nicht und Kartenspiele sind vor-
handen, können aber auch selber 
mitgebracht werden.
Anmeldung bei Frau Bernadette 
Langstein – Tel. 08638 73376.

Weltgebetstag
Auch 2026 veranstaltet der Kraiburger Verein  „Frauen ak-
tiv e.V.“ wieder den Weltgebetstag der Frauen unter dem 
diesjährigen Motto: „Nigeria - Kommt! Bringt eure Last“
Wir laden herzlich ein, zur gemeinsamen Feier des Weltge-
betstages –  am Freitag den, 6. März 2026 um 19.00 Uhr 
im kleinen Saal des Bischof-Bernhard-Hauses. 
Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren 
sich Frauen beim Weltgebetstag dafür, dass Mädchen und 
Frauen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde leben können. 
Wir stellen Nigeria in einem kurzen Vortrag vor. Die ökume-
nische Feier wurde von Frauen aus Nigeria vorbereitet. Sie 

Kraiburger Frauen Aktiv

Wurmkompost Naturdünger
Enthält  

Pflanzenkohle

Zur Aufwertung von Pflanzerde Langanhaltender Nährstofflieferant

Universaldünger für Gemüse & Blumen

Ohne chemische Zusätze, rein organischVerbessert die Bodenstruktur

www.kraftana.de

Reich an Mikroorganismen!

Erhältlich bei Edeka Rinner und Klosergärtnerei Gars

sowie auf www.kraftana.de im Verkaufsstellenfinder
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Ihr könnt gerne auch im März noch dazukommen. 
Die Kursgebühr wird selbstverständlich angepasst.

laden uns ein, Nigeria kennenzulernen und erzählen von 
ihrem Alltag. Lassen wir uns anstecken von ihrem Mut und 
Durchhaltevermögen. Beim anschließenden gemütlichen 
Beisammensein gibt es landestypische Gerichte zum  
Probieren. 
Herzliche Einladung an alle Frauen (ob jung oder alt,  
gläubig oder keiner Konfession zugehörig). 
Wir freuen uns sehr, wenn ihr mit uns gemeinsam feiert.

Klangschalen Meditation mit Tiana Hecker
Der Verein Kraiburger Frauen aktiv lädt am 18. März 2026 

zu einer Klangschalen-
Meditation ein. Die Ver-
anstaltung findet in den 
Räumen am Westerberg 
2 statt und beginnt um 
19.30 Uhr. Die Dauer 
beträgt rund eineinhalb 
Stunden. 
Durch den Abend führt 
Tiana Hecker, die die Teil- 
nehmenden mit Klang-
schalen in eine Phase 
der Entspannung und 
inneren Ruhe begleitet. 
Die Teilnahmegebühr 
liegt bei 10 Euro pro 
Person.

Eine Anmeldung ist erforderlich und wird von Kathi Schiller 
entgegengenommen. Interessierte können sich unter 
08638 888629 anmelden.�
� Beiträge: Bernadette Langstein
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kaufsraum war die ledige Schwester des Metzgermeisters 
und ich glaube sie hieß Resi. Resi war ein Verkaufstalent – 
das wussten auch die Kunden und die Schlange im Ver-
kaufsraum war oft bis auf den Hof hinaus. Resi war an der 
Fleischausgabe und hatte immer einen lockeren Spruch 
oder einen Witz auf Lager. Dadurch lenkte sie die Kund-
schaft ab und tat immer etwas mehr auf die Waage, als 
verlangt wurde. Am Ende kauften die Leute alle mehr ein 
als sie eigentlich wollten. Aber es hat sich nie  
einer beschwert.
Meine Tante Marie, die Schwester meines Vaters, war zu 
der Zeit die Waschfrau beim Ameiser und hatte sehr viel zu 
tun. Ich glaube alle 2 – 3 Wochen waren 3 Waschtage an-
gesagt. Und damals gab es noch keine Waschmaschinen. 
Es musste alles ausgekocht und von Hand gebürstelt wer-
den. Die Metzgerkittel und Schürzen waren oft stark blut-
verschmiert. Das war Schwerarbeit. Tante Marie hatte 
richtige aufgeschwollene Waschfrauenhände. 
Jedenfalls sah die Metzgerei Ameiser bei unserem Besuch 
im letzten Jahr von außen ziemlich lädiert und bedauerns-
wert aus. Schade."
Danke an Josi Kling (geb. Balghuber)

�

� Text/Fotos: Franz Genzinger, Archivpfleger

Es ist immer schön, wenn meine Briefe an ehemaligen 
Kraiburgerinnen mit Rückmeldungen über das Leben in 
Kraiburg kommen. Josefa Balghuber  erzählte mir über die 
Metzgerei F.X. Ameiser in der Langgasse vor 75 Jahren.
„Zu der Metzgerei fallen mir die Einkäufe in den Kramerlä-
den im Markt ein.  
Als Schulkind  musste ich immer zum Einkaufen, meine 
Mutter machte das nicht gerne. Sie drückte mir einen Zet-
tel in die Hand und die Milchkanne. Bevorzugte Läden  
waren die Bäckerei Goll am Marktplatz und der Bäcker  
Peterhans in der Guttenburger Str,  die Kramer Lukas und 
Molkerei Schleißheimer auch in der Guttenburger Str., der 
Hardtladen  und der sehr guter Metzger Ameiser. Meine 
Erinnerungen  zur Metzgerei:  Von der Langgasse aus ging 
man durch eine große Toreinfahrt in den Hausgang, der 
ganz nach hinten führte. Dort befanden sich meines  
Wissen die Schlachträume und es sah von vorne ziemlich 
chaotisch aus. Nach den Torbogen links befand sich der 
Verkaufsraum und rechts gab es noch einen größeren 
Raum, in dem es an den Schlachttagen eine Metzelsuppe 
oder Sauerkraut und Leberwürste gab.Die Chefin im Ver-

Aus dem Marktarchiv

Steuerkanzlei Ehling
Margot Ehling · Marianne Ehling · Arthur Ehling

Carl-Riedl-Strasse 35 · 84559 Kraiburg am Inn
Tel. 08638/9886-0 · Fax 9886-98 · info@stb-ehling.de

F. X. Ameiser

1930 – Sport am Inn
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Wichtige Rufnummern:
Notruf
Polizei.........................................................................110
Feuerwehr.................................................................. 112
Rettungsdienst........................................................... 112
ärztl. Bereitschaftsdienst Klinik Mühldorf.............. 116 117
Kreisklinik Mühldorf.......................................08631 613-0
Giftnotrufzentrale............................................. 089 19240

Apotheke
Apotheke am Inn, Inh. Judith Angstwurm e. K.
Max-Schwaiger-Strasse 8.......................... 08638 719685

Allgemeinärzte
Julia Biebl, Jettenbacher Str. 5....................... 08638 7643
Cesur Eroglu, Max-Schwaiger-Strasse 6........ 08638 7720
Dr. Thomas Müller, Guttenburgerstr. 34....... 08638 73535

Tiermedizin
Thomas Drechsel, Schweppermannring 7...... 08638 7722
Dr. Peter Mittermeier, Bischof-Bernhard-Str. 15..... 886722

seelsorgliche Notfälle
z.B. Krankensalbung und Sterbefälle........ 08638 9848197

Öffnungszeiten:
Rathaus Kraiburg
Montag bis Freitag....���������������������������� 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag���������������������������������������� 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon .......................................................08638 9838-0
Email........................................poststelle@vg-kraiburg.de

Wertstoffhof Kraiburg – 01.03.2026 bis 31.11.2026
Mittwoch........................................... 16.30 bis 19.00 Uhr
Freitag............................................... 16.00 bis 18.00 Uhr
Samstag............................................ 10.00 bis 12.00 Uhr

Heimatmuseum Kraiburg
Vereinbarung Sonderführungen unter Tel. 08638 88 76 52

Sperrmüllabholung
Als Auftrag dient der Sperrmüllscheck. Dieser ist in den 
Gemeindeverwaltungen und an der Kreiskasse des Land-
ratsamtes Mühldorf a. Inn zum Betrag von 30 € erhältlich.
Der Sperrmüllscheck muss bis zum Annahmeschluss 
im Landratsamt, Färberstraße 1 eingegangen sein. 

Abholung: ............................. Annahmeschluss:
21.04. - 28.04. .................................................. 20. März
19.05. - 26.05. ................................................... 19. April

   Marienburger Str. 26
   84478 Waldkraiburg
   T 08638 94 29 0 
  
   info@reisegast.com
 

Vorsorge und Trauerbegleitung im Familien- und
Meisterbetrieb in Waldkraiburg und Mühldorf! 

   Stadtplatz 6
   84453 Mühldorf am Inn
   T 08631 91 03 23 0 

   www.reisegast.com          

Juergen Schwab
Ihr Trauerberater

Inh. Mario Italia

Sanitär u.
Gasinstallation

Heizungssanierung

Beratung u. Planung
Bädersanierung

Solaranlagen

Erneuerbare 
Energiequellen

Ihr Ansprechpartner für fachkompetente Arbeit

2017/18 Meisterschule München Ost
 zum Installateur und Heizungsbauer
2018 Gründung von Mario‘s Meisterbetrieb
Sept. 2020 Selbstständigkeit in Vollzeit
 für Sie da – in und um Kraiburg –

Ihr Ansprechpartner für fachkompetente Arbeit
– Sanitär und Gasinstallation – Heizungssanierung 
– Solaranlagen – Bädersanierung
– Erneuerbare Energiequellen – Beratung und Planung

0151/61204193
84559 Kraiburg | Bruckhäuslnstr. 24 | marios-meisterbetrieb@gmx.de

Inhaber:
Mario Ziegl-
gänsberger



www.bund-naturschutz.de

Frühlingswanderung 
So. 15.03.  13:30 Uhr
Wir wandern vom Ortszentrum Kraiburgs durch Wald und 
Wiesen nach Gundlprechting zur Wuhrmühle. 
Pflanzenexpertin Christine Herfort erklärt, was schon grünt 
und blüht und welche Pflanzen uns mit ihren Heilwirkungen 
im Frühling gut tun. 

Treffpunkt: Parkplatz vor dem Seniorenzentrum
(Bahnhofstr. 17 in Kraiburg)
Dauer der Veranstaltung: ca. 1,5-2 Stunden

Veranstalter/V.i.S.d.P: BUND Naturschutz in Bayern 
e.V., Ortsgruppe Kraiburg 
Doris Anzinger-Pohlus, Prager Straße 6, 84478 
Waldkraiburg Tel.08638/3701

Bitte melden Sie sich bis zum 13.03.2026 an: chrisherfort@gmx.de oder 08638/73645
Ersatztermin bei schlechtem Wetter am 22.03.2026
Gutes Schuhwerk wird  empfohlen. Es besteht die Möglichkeit, nach der Wanderung in der 
Ausflugsgaststätte Wuhrmühle einzukehren. Rückfahrmöglichkeiten nach Kraiburg zurück 
können organisiert werden. Bei Bedarf bitte bei der Anmeldung bekannt geben.


